
Durchlührungsanweisung für Promoyierende der Fakultät für Agrtnvissenschaften
Abschluss Dr. rer'. nat. oder "Philosoplical Doctorate (Ph.D.)" rnit dem Zusatz "Division of

lvlathetnatics and Narural Sciences" im Rahmen der.GAUSS

Die Aulnahme der Bewerberinnen und Bewerber. u,elche einen Abschluss Dr. rer. nat. oder
den "Philosophical Doctorate (Ph.D.)" nlit dem Zusatz "Division of Mathematics and Narural
Scicrces' anstreben, ist aulAntmg durch den Promovierenden zusammen nit de1n ZeilpLlnkt
des Beginns der Pronrotion urd der Angabe der zuständigen Betreuenden so\rie den
Mitgiiedem des Plomotionskomittees im Prüfungsatrrt der Agrarwissenschatlen aktenkundig
zu rnachen. Die Promovierenden rverden nan-rentlich aufder Webpage von PAG oder IPAG
als GAUSS-Plomovierende aufgeflihn.
Die genannten Daten werden an den nlath.-11at. Pr'ilfungssen'ice gegebei.

Nlindestens einer der Betreuer der Promotioll muss Mitglied der GAUSS sein
(htto://*r"'w. eauss.un i-goettineen.dc/mitelicder.hmrl) oder muss eine Pülingsberechtigung
liir GAUSS erlangt haben.
Während der Promotionszeit sind Leistungen zu eibringen. u'ie in den PAG/IPAG Ordnungen
geregelt.

Fiir.iede Pronotion wird aLrf ,A.ntmg durch die Promovierenden von der PA.G/IPAG-
Prülirngskommission ein Promotionskomilee (entsprechend der GAUSS-
Pnifungskomnission) sowie defen Vorsitzende oder deren Vorsitzender bestellt. Dern
Promotionskomitee gehören die prüfungsbereclttigten Betreuenden sowie weitere GAUSS-
Pdillngsberechtigte an. Ein Promotionskonlitee darfnicht wenjger als sechs \,litgliedef
haLren. Bei der Disputalion ist die Anwesenheit von zwei Dritteln der. Mitglieder. des
PronlotioNkomitees erforderlich. Entscheidungen bedürfen einer Mehrheit von drei Viefleln
del Anweseüden.

lm ersten Teil der mündlichen Promotiollspdfung (Disputation) ist in einem Referat die
DoktoralLreit in einen größeren wissenschaftlichen Zusanmenhang zu stellen, und danach
sind fngen dazu zu beantwodell. Im zweiten Teil der Disputation sincl Fragen zu z$ei vorher
ausgeu'ählten. zlutl Forschungsfeld der Doklorabeit komplementären Fachgebieten zu
beant$'o en.

Die Mindestdauer der mündlichen Promotionspl.üling beträgt eine Stunde.
In der mündlichen Promotionspdifung werden vetjefte Kenntnisse verlatlgt, drtrch die die
odc1. der Promovierende eine eingchende, selbst:indige Beschäftigung mit Inhalten und
Methoden und unrfängliches Wissen und Venrautheit tnit deü1 Stand der forschung jnl
Forschungsield del Dissertation nachweist. Zusätzlich sind vertielte Kenntnisse zu
u,issenschaftlichen Ergebnissen und Methoden in Gebieten außerlralb des Forschungsfelds der
Dissertation nachzuu,eisen.
Jede l eilprüt'ung der mündlichell Prüfung ist eilzeln zu beweften. Die Endnote lit die
mündliche Promotionspdfung wird \'om Promotionskomitee bestimmt. Falls eine oder
mehrere Teilprüfungen nicht bestanden wurden, so gilt die mündliche Prüt'ung als nicht
Deslanclen.

Ubef den Verlaufdef nündlichen Prüfung wird eine Niederschrift aufgenonmen. Das
vorsitzende Mitglied bestinlmt flirjeden Prülingsabschnitt, wer von denjeweils nicht
prüfendcn Mitgliedeln des Promotionskomitees die Niederschrili aufnimnt.
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